
ben und festes Schuhwerk. An-
meldungen unter Tel. 033922/
50500 oder per E-Mail an kon-
takt@storchenschmiede.de.
Dauer etwa 1,5 Stunden.

Morgendliche Führung
Beobachtung der Kraniche

beim morgendlichen Ausflug
aus dem Teichgebiet. Bitte wet-
terfeste Kleidung in gedeckten
Farben und festes Schuhwerk
mitbringen.
Anmeldungen unter Tel.

033922/50500 oder per E-Mail
an kontakt@storchenschmie-
de.de. Dauer etwa 1,5 Stunden.

Unterwegs mit Kranichen
Auch in diesem Jahr ist Natur-

fotograf Dieter Damschen zu
Gast in der Storchenschmiede.
Seit jeher faszinieren Kraniche
den Menschen.
Der 54-Jährige ist den Tieren

seit vielen Jahrenmit der Kame-
ra auf ihren Stationen durch
Europa gefolgt. Neben den teil-
weise preisgekrönten Aufnah-
men vonKranichen eröffnet der
Vortrag einen Blick hinter die
Kulissen.

Ein Kranichjahr im Oberen
Rhinluch
Der Naturfotovortrag Detlef

Hase zeigt in einem Bildvortrag
neben einem typischen Kra-
nichtag im europäischen Vogel-
schutzgebiet Rhin-/Havelluch
auch einheimische Kraniche zu
allen Jahreszeiten.
Denn im Oberen Rhinluch gibt

es einige Kranichbrutpaare und
sogar im Winter bleiben immer
mehr Kraniche in der Region.
Der Eintritt ist frei, um Spen-

den für die Storchenschmiede
wird gebeten. WS

2 Storchenschmiede Linum –
Öffnungszeiten zur Kranichsaison
bis zum 1. November: freitags bis
sonntags 11 Uhr bis eine Stunde
nach Sonnenuntergang.
Alle Termine zu Vorträgen und
Führungen findet man auch unter
www.storchenschmiede.de/ter-
mine

Gemeinsam für mehr
Hitzeschutz in OPR
Landrat, Amtsdirektoren und Bürgermeister diskutierten künftiges Vorgehen,
um die Bevölkerung besser vor Hitzeauswirkungen zu schützen

Die Kraniche sind wieder da.
Rund um Linum werden in den
kommenden Wochen Tausende
Vögel erwartet.
Foto: Klaus-Dieter Grahl

NeuruppiN/OstprigNitz-
ruppiN. Zwar werden die Tage
wieder kürzer und kühler, aber
der nächste Sommer mit hohen
Temperaturen kommt be-
stimmt. Vor diesemHintergrund
haben die Amtsdirektoren und
Bürgermeister des Landkreises
OPR mit Landrat Ralf Reinhardt
(SPD) bei ihrer jüngsten Sitzung
über vorhandene und noch zu
schaffende Schutzmaßnahmen
für die Bevölkerung beraten.
In vielen Kommunen sind be-

reits Vorkehrungen getroffen
worden, um die Bewohner in
Zeiten des Klimawandels und
großer Hitzewellen umfangrei-
cher zu schützen – was ange-
sichts eines immer größer wer-
denden Anteils älterer Men-
schen eine besondere Heraus-
forderung darstellt.
Wie das funktionieren kann,

erläuterte Neuruppins Bürger-
meister Nico Ruhle (SPD) am Bei-
spiel seiner Stadt. Auf ihrerWeb-
seite informiert die Fontane-
stadt beispielsweise die Bür-
ger und Gäste schon jetzt
über das richtige Verhalten
bei Hitze, gibt wichtige Tipps
und stellt Vernetzungen her –
etwa zum Hitzewarnservice
des Deutschen Wetterdiens-
tes, ummöglichst frühzeitig In-
formationenüber eine drohen-
de Extremhitze zu erhalten.
Darüberhinausgibt es aufder

Webseite www.neuruppin.de/
hitzeschutz die Adressen von
öffentlich zugänglichen Toilet-
ten und so genannten „kühlen
Orten“ in der Stadt. Dort kön-

nen Menschen bei einer Hitze-
warnung zu bestimmten Zeiten
Zuflucht undAbkühlung finden.
In Neuruppin ist das Museum
Neuruppin in der August-Bebel-
Straße solch ein kühler Ort,
ebensowie die Klosterkirche am
Niemöllerplatz. Auch gibt es in
der Stadt mehrere öffentliche
Trinkbrunnen und so genannte
„Refill-Stationen“. Dabei han-
delt es sich um Geschäfte und
Einrichtungen, in denen Bürger
kostenlos ihre Trinkflasche auf-
füllen können.
„Wir sind erst amAnfang und

arbeiten an unserem Hitze-

schutzkonzept für alle Bevölke-
rungsgruppen. Ziel ist der Auf-
bau eines Netzwerkes. Dabei
sind wir auch im Gespräch mit
verschiedenen Akteuren, damit
Menschen, die nicht mobil sind,
schützende Orte erreichen kön-
nen. Hitzeschutz muss nicht im-
mer neu erfunden werden, es
müssenoft nur die vorhandenen
Mittel besser eingesetzt wer-
den“, erklärt BürgermeisterNico
Ruhle. Außerdem sollen in Neu-
ruppin mehr schattige Orte ge-
schaffen werden. Dazu gehört
unter anderem das Pflanzen
neuerBäume,diemit großerHit-

entsprechenden Konzepten
einen wichtigen und unum-
gänglichen Schritt: „Die inzwi-
schen regelmäßig auftauchen-
den Herausforderungen einer
Extremhitze in den Sommermo-
naten werden nicht verschwin-
den, sondern imZugedesKlima-
wandels eher noch zunehmen.
Deshalb ist es gut und richtig,
dasswir uns gemeinsammit den
Städten und Gemeinden darü-
ber in unserem Landkreis Ge-
danken machen, wie der Schutz
der Bevölkerung ausgebaut
werden kann. Wir als Landkreis
unterstützen das, etwa mit der
Fachexpertise unseres Gesund-
heitsamtes.“
Auch Thomas Kresse (partei-

los), Amtsdirektor des Amtes
Temnitz und Präsidiumsmitglied
des brandenburgischen Städte-
undGemeindebundes, beschäf-
tigt das Thema Hitzeschutz.
„Wir machen uns dazu einige
Gedanken vor Ort. Nicht ohne
Grund haben wir unsere Bürger
zum Gießen der Bäume aufge-
rufen, denn die sind ein natürli-
cher und effektiver Schutz vor
Hitze. Ziel muss es sein, den vor-
handenen Baumbestand zu si-
chern. Außerdem wollen wir in
unserer Verwaltung im Amt
Temnitz eine Stelle für den Be-
reich Bevölkerungsschutz in Er-
gänzung zum im Landkreis be-
reits vorhandenen Katastro-

phenschutz schaffen, wo
man sich intensiv auchmit
dieser Thematik ausei-
nandersetzen wird. Der
Klimawandel ist nicht zu
leugnen und wird uns in
den nächsten Jahren
enorm beschäftigen.
Deshalb müssen wir ge-
meinsam handeln“, be-

tont Thomas Kresse. WS

ze und der Klimaveränderung in
unserer Region klarkommen.
Dabei möchte man das bereits
vorhandene Wissen aus Neu-
ruppins italienischer Partner-
stadt Certaldo nutzen, in der
sich die Menschen schon länger
auf extreme Temperaturen ein-
stellen müssen.
Landrat Ralf Reinhardt sieht in

Hitzeschutzmaßnahmen und

Wir sind erst am
Anfang und arbeiten

an unserem
Hitzeschutzkonzept

für alle
Bevölkerungsgruppen.
Ziel ist der Aufbau
eines Netzwerkes.

Nico Ruhle
Neuruppins Bürgermeister

Neuruppins Bürgermeister Ni-
co Ruhle (r.) und Landrat Ralf
Reinhardt diskutierten über
Hitzeschutz. Foto: Landkreis OPR

Die Vögel des Glücks
sind wieder da
Die Storchenschmiede in Linum startete in die Kranichsaison 2026 und lädt in
den nächsten Wochen zu Führungen, Vorträgen und einer Ausstellung ein

LiNum. Am 18. September
startete die Storchenschmiede
in Linum in die Kranichsaison
2026 – mit Führungen, Vorträ-
gen und einer Ausstellung rund
um die Vögel des Glücks. Nach
dem traurigen Saisonschluss
2025 mit einem schweren Aus-
bruch der Vogelgrippe blicken
die Verantwortlichen nun mit
Zuversicht auf den beginnenden
Herbstzug. Fast täglich treffen
neue Kranichtrupps in Linum
ein. Tagsüber sind sie auf den
Feldern zu beobachten und am
Abend ist das Trompeten der
großenVögel zuhören,wennsie
sich von den Nah-
rungsflächen in
Richtung ihrer
Schlafquartiere in den
Feuchtgebieten bewegen. In
den kommenden Wochen wer-
den es Tausende sein, die das
Rhinluch auf ihrem Weg in die
Winterquartiere als Rastplatz
aufsuchen.
Die Guides der Storchen-

schmiede stehen bis AnfangNo-
vember jeden Freitag, Samstag
und Sonntag bereit, um interes-
sierte Kranichbeobachter auf

gen, der Hofladen
und das Café sind
bis zum 1. Novem-
ber freitags bis
sonntags ab11Uhr
geöffnet. Im Café
bekommt man le-
ckeren, selbst ge-
backenen Kuchen
sowie kalteundhei-
ße Getränke. Sams-
tags und sonntags
gibt es außerdem eine
warme Suppe aus dem
schmiedeeigenen Gar-

ten und Wiener aus
dem Öko-

dorf Kuh-
horst. Bei vollem Haus und

passendem Wetter kann man es
sich nach der Führung noch mit
einem wärmenden Getränk an
der Feuerschale gemütlich ma-
chen. Auch Bildvorträge wird es
geben.
Den Auftakt macht am heuti-

gen Samstag (26. September,
15.30 Uhr) Detlef Hase mit
einem Vortrag über „Ein Kra-

nichjahr im Oberen Rhinluch“.
Weitere Termine: 10. Oktober,
15 Uhr; 24. Oktober, 14.30 Uhr.
Wie in den vergangenen Jah-

ren wird auch der preisgekrönte
Naturfotograf Dieter Damschen
wieder zu Gast in der Storchen-
schmiede sein. Der Vortrag
„Unterwegs mit Kranichen“ er-
öffneteinenBlickhinterdieKulis-
sen und kombiniert Informatio-
nenüber dieVögelmit unterhalt-
samen Begebenheiten zur Ent-
stehung der Bilder.
Die Termine sind: 3. Oktober,

15 Uhr; 4. Oktober, 15 Uhr; 11
Oktober, 15Uhr; 17.Okto-

ber, 15 Uhr; 18. Ok-
tober, 15 Uhr, und
1. November um

13.30 Uhr.

INFOS ZU DEN
VERANSTALTUNGEN

Abendliche Kranichführung
Beobachtung der Kraniche

beim abendlichen Einflug ins
Teichgebiet, gespickt mit Wissen
und Anekdoten über die Glücks-
vögel. Erforderlich sind wetter-
feste Kleidung in gedeckten Far-

einen Spaziergang in den Son-
nenuntergang mitzuneh-
men – begleitet von vorü-
berziehenden Kranichen
und vielen Informatio-
nen zu den Vögeln,
ihrem Zug und
den Beson-
derheiten
des Rhin-
luchs.
Füralle frü-

hen Vögel
und die, die
es eher ruhi-
ger mögen,
gibt es

sonntags und an einigen Don-
nerstagen im Oktober Führun-
gen in den Morgenstunden,
wenn die Kraniche ihren Schlaf-
platz in Richtung der Nahrungs-
flächenverlassen.DieAusstellun-

Kraniche sind
große und elegante Flieger.
Foto: Adobe Stock/gallinago_media

Frische Eier aus
Freilandhaltung

10 Stück 3,50� - 1 kg 6,50�
ab Hof. Lieferung auf Anfrage.

Blumenthaler Freilandeier
Volker Obst Tel. 015140363499

Öffentliche Bekanntmachung
des Wasser- und Abwasserverbandes Wittstock

Rohrnetzspülung der Trinkwasserversorgungsleitungen im
Versorgungsgebiet des Wasserwerkes Königsberg

Um die Trinkwasserqualität gewährleisten zu können, führt der
WAV Wittstock vom 05.10.2026 bis voraussichtlich 13.10.2026
eine Rohrnetzspülung der Trinkwasserhauptleitungen im Versor-
gungsgebiet des Wasserwerkes Königsberg durch. Betroffen sind
die Ortsteile Blumenthal, Dahlhausen, Grabow, Herzsprung,
Horst, Königsberg und Rosenwinkel der Gemeinde Heiligengra-
be sowie der Ortsteil Christdorf der Stadt Wittstock/Dosse.

Den detaillierten Zeitplan sowie weitere Informationen erhalten Sie
auf unserer Internetseite www.wav-wittstock.de/aktuelles

Wasser- und Abwasserverband Wittstock
Der Verbandsvorsteher

Unser Venenfunktionstest* kann mögliche Anzeichen
einer Venenerkrankung frühzeitig feststellen.
Seeger Gesundheitshaus
Johann-Sebastian-Bach-Straße 41c, 16866 Kyritz
Telefon: (033971) 304991
* Test - Schutzgebühr 5 €. Sie erhalten einen Bon über 5 €, den Sie beim Kauf
von Freiverkaufsartikeln ab einem Einkaufswert von 20 € einlösen können.

www.seeger-gesundheit.de

Machen Sie den Vorsorge-Check

Gesunde Venen – gesunde Beine
Aktionstage 5. und 6. Oktober 2026 · 8 - 18 Uhr

Wir
bitten umtelefonischeAnmeldung

Konzert der Gefühle
mitRonnyWeiland
Freuen Sie sich auf dieses musikalische Erlebnis.
u.a. „Freude schöner Götterfunken,„Ave Maria“
und das Lied des Gefangenchor aus„Nabucco“.

Datum: 31. Oktober 2026
Zeit: 15:00 Uhr
Wo: Kulturhaus in Pritzwalk

Tickets: Touristinformation (03395/760 81130)
Buchhandlung (03395/302 594), Reisebüro Relax (03395/309 411)

www.eventim.de + alle bek. VVK-Stellen

redaktion.opr@
wochenspiegel-brb.de

Schicken Sie Ihre Leserbriefe, Fragen oder
Meinungen einfach an:

Schreib
LuSt?
...super,wir lesen gern!
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Geflügelverkauf
ACHTUNG! Vorletzte Tour 2026
Im Angebot: großes Sortiment
legereifer Junghennen & Hähne

• diverse Futtermittel
am Mittwoch, den 30.09.2026

19395 Retzow
Wahlstorfer Weg 29
Tel. 038 737 33 780

08:00 Vehlow Kirche
08:10 Gantikow Kirche
08:20 Wutike Feuerw.
08:30 Drewen Bush.
08:40 Rüdow Container
08:50 Kyritz Bahnhof
09:00 Stolpe Bush.
09:10 SechzehneichenBush.
09:20 Tornow Bush.
09:30 Tramnitz Bush.
09:40 Brunn Bush.
09:50 Bantikow Container
10:05 Wusterhausen am Aldi
10:20 Kampehl Container
10:30 Neustadt Dosse Lidl Ihlenweg
10:40 Köritz Container
10:50 Dreetz Kirche
11:05 Hohenofen Kirche
11:15 Sieversdorf Container
11:25 Rübehorst Bush.

12:05 Babe Bush.
12:15 Roddahn Bush.
12:25 Koppenbrück Bush.
12:35 Goldbeck Bush.
12:45 Neuendorf Bush.
12:55 Zernitz Kirche
13:05 Zernitz Bhf. Container
13:15 Holzhausen Bush.Dorf
13:25 Rehfeld Feuerw.
13:35 Wilhelmsgrille Bush.
13:45 Berlitt Feuerw.
13:55 Barenthin Abb Bush.
14:05 Barenthin Kirche
14:15 Görike Bush.
14:25 Schönhagen Bush.
14:35 Spielhagen Bush.
14:45 Gumtow Kirche
14:55 Heinzhof Bush.
15:05 Bärensprung Bush.
15:15 Dannenwalde Konsum


